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Dä hät Glück, da bruuchts kei Anke!"

Unsichtbare Gegensätze
Die edelsten Menschen und die

gröfjten Schelme haben etwas Gemeinsames:

Die Welt erkennt sie nicht. Sie
tun sich nicht hervor, der eine aus
Bescheidenheit, der andere aus Schlauheit.

Der Edle weifj, dafj er nichts weifj.
Der Schelm weih, dafj «man» nichts
weih. Der Edle kennt seine Mängel, der
Schelm die der andern. Der Edle leidet

an der Welt, die Welt am Schelm. Der
Edle trägt das Leid seiner Brüder, der
Schelm macht es. Der Edle tut Gutes

im Verborgenen, der Schelm Böses.
Der Edle traut sogar einem Schelm, der
aber mifjtraut sogar einem Edlen.* Der
Edle ist zufrieden, auch im Unglück,
der Schelm unzufrieden, auch im Glück.
Der Edle gibt, und wird nicht arm. Der
Schelm nimmt, und wird nicht reich.
Darum ist der Edle in sich selbst
belohnt, der Schelm bestraft. Unsichtbare

Gegensätze Gaxmeister
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»is scisiztsn /v^snzcksn uncl clis
gröktsn 5ckslms iisksn stwsz Osmsin-
Zsmsz: vis Wsit sricsnnt 5is nicnt. 5is
tun zicii niciit ksrvor, cisr sins suz IZs-
Zcksicisnksit, cisr sncisrs sus 5cklsu-
ksit. vsr I^cils wsih, cisl; sr niciitz wsilz.
vsr 8cksim wsiiz, cisi; «msn» niciiiz
wsii;. vsr I^clls Icsnnt zsins Mängel, cisr
8ckslm ciis clsr sncisrn. vsr I-ciis Isicist

sn cisr V/sit, ciis V/sIt sm 5cksim. vsr
Hcils trägt cisz >.sici zsinsr krücisr, cisr
5ckslm msckt sz. vsr lïcils tut Outsz

im Vsrkorgsnsn, cisr 5cksim Lozsz.
vsr iîcils trsut zogsr sinsm 8cksim, cier
sksr miiztrsut zogsr sinsm lïcilsn.' vsr
^ciis izt zuiriscisn, suck im Unglück,
cisr 8cksim unzuiriscisn, suck im Olücic.
vsr tlclis gikt, unci wirci nickt srm. vsr
5ckslm nimmt, unci wirci nickt rsick.
vsrum izt cisr ilciis in zick zsikît Ks-
loknt, cisr 5cksim ksztrstt. Unzickt-
ksrs Osgsnzâtzs Ssxmsià
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